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Anfrage 

dar Abg!ßordne~en MaUer und Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Lande.5verteldfgung 
betreffend Wegerecht bel der Kaserne L ochau" 

Wie Zeitungsber-tchten %tJ entnehmen ist. bemüht sich die 
GemeInde Locnau seit Jahren daraum t daß seitens der 
Burtdesgebüudever-wahung die 1954 von der Gerrratnde 
erteilte Auiiage 9 daß eIn Uierstreifen beim ·Kase .... nengelände 
Loehau fraib!etben miJSSG t berücKsichtigt wl"'d" Entgegen 
dieser- Auflage hat dIe 9undesgebäudeverwaUung - wahr­
scheinlich unter 6erücksichttgung der WUnsche des Sundes­
heeres - einen Drahtzaun bis zum Wasser vorgezogen, 
sodaS der Seeuferweg tu... die öffentliche Senützung ge­
sperrt Ist d Da.mlt erfährt der \Vanderweg rund um den 
8odens~e eIne. für eile BenUtzer sehr unerfreuliche und 
zum TeU auch gefährliche Unterbrechung s da das Kasernen­
gelände nur umgangen werden· kann. wenn dIe Trasse 
der Bundee;bahn zweimal 5chienenglefch Oberquert wIrd .. 

OIe unterzeichneten Abgeordneten rlehten daher sn den 
Herrn Bundesminister für'" L-andesverteidtgung die 

Anfrage: 
1) Besitz! dia Gemeinde L ochau eIn Wegerecht entlang 

dem Ufer vor der SUgerJ-Kaserne Lochau? 
2) Womit wil"d die seit 1954 erfolgte Beeinträchtigung 

des Wegerechtes begl7'Undet? . 
3) W5r-d seltens des Elundesheeres ein öffenm~s 

1 nteresse sm ungehinderten Wegerecht vor der 
SUgerl-KGsarne bejaht? 

At) Was wIrd unternommen i 'um diesesWegarecht zu 
gewährleisten. und bis wann kann mit einem unbe­
hinderten OUl"chgan~;recht entlang dem Seeufer 
gerechnet werden? I fI 
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